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1. ,BeschreibWIß 

Die schwere Scheibenegge GDG 4,2 ist eine v~förmi~e Doppelscheiben
egge, di'e für den Stoppel- und, Grüolandumbruch sowie für die Sllat
bett,berei tung besonders auf schweren Böden bestimmt ist. 

Die scheibenegge besitzt einen schweren 
und großvolumigen Rohren. Letztere sind 
mas'se für die Wasserfüllwlg vorgesehen. 

Rahmen aus Vierkantprofilen 
zwecks Erhöhung der Eigen-

Die beiden Hauptträger des Rahmens, an d~nen je drei Scheibenbatterien 
befestigt sind, können mittels Hydraulikzylinder gegeneinander be
wegt ' und so der ' Scheibenrichtungswinkel verändert w'erden. 
PUr den Transport wird der SCheibenrichtungswinke~ OGrad hergestellt, 
ein Transportwagen mit hydraulisch verstell'barer Höhe über die _ 
Scheibenegge gefahr,en, an drei Punkten mit der Scheibenegge verbunden .. 

und ausgehoben. 
Die Zugvorrichtung der ArbeitsstellUng w,1rd abgebaut. 
Das Umrüst~n von Transport~ in Arbeitsstellung muß von zwei AK 
durchgeführt werden. 

I ,Technische Daten: 

Transportstellung 
Länge 
Breite 
Höhe 

Arbei tsst~llung, 

Länge 
' Breite 
Höhe 

Arbeitsbreite 
ArbeitsUefe 
Masse ohne Transportwagen 
Masse des ' 'l'ransportwagens 
An,zahl 'der Ba~terien 
Scheib'enzanl ,vor~ 

hinten 
Scheibenabstand vordere Batterien 

hintere Batterien 
Scheibendurchmesser vorn, 

hinten 
Art der Scheibel' 

2 

6500 mm 
, 3240 mm 
1570 mm 

5350 mm 
4800 mm 
1300 mm 

max. 4370 mm 
bis 160 mm 

3146 kg 
_ 580 kg 

2 x 3 Stück 
2, x 6, 1 x 7 Stück 
1 x 4, 2 x 5 Stück 

240 mm 
360 mm 
720 min 
810 mm 

gez,ackt 
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Transportkarren: 
Spurweite 
Bereifung 
Wasserfül~ung 

Schmierstellen 
, I 

Kalkulat10nspreis 

2. PrUfungsergebnisse 

2.1. FunktionsprUfung 

2850 111m 

400-15,5 
300 kg 

16 Stück 

Die Einsatzbedingui!gen der FunktionaprüfWlg s'ind in Tabelle ent;'; 
hatten. 

Tabelle 

Einsatzbedingungen der PunktionsprUfung 

Einsatzort 
Bodenart 
Bodenzustand 
Bewuchs 
Bodenfeuc~te 

Golzow 
LT 
sehr hart 

, L"uzernestoppel 
18 % 

Die , Ergebnisse der ZugkraftmessWlg sind in 'Tabelle 2 , zusammengefaßt. 

Tabelle 2 

Ergebnisse der Zugkraftme'ssung 

Zugmittel K 700 
Arbeitsgeschwindigkeit km/h 8,7 
Arbeitsbreite cm 435 
Arbeitstiefe cm 8 
Arbeitsquerschnitt dm2 35 
Zugkraftbedarf N 37300 

(kp) 3810 
Zugleistungsbedarf kW , 90,7 

(PS) 123,4 



In den Tabellen 3 und 4 sind die auf der Grundlage von Zeitmessun
gen ermittelten Zeitnormative und die daraus erreohenbaren Fläohen
leistungen enthalten. 

Tabelle 3 
Zeitnormative 

Verwendeter Traktor 
Arbeitsart 
Arbeitstiefe 
Bodenart, -zustand 

Zeitanteile Tl 
T2 
T3 
T4 
T5 

" 

Tabelle 4 

min/ha 

" 
" 
" 
" 

mil1/ha 

min/Schicht 

Flächenleist~en und Aufwend!:!!!ßen 

W1 4,1 ha/h 
W04 3,2 " 
W07 2,7 " 
PAKh 0,24 AKh/ha 
" 1 
P AKh04 

0,31 

PAKh " ,0,37 " 07 

K 700 
Luzerneumbruch 
5 ••• 8 CBi 

LT, trocken, hart 

14,8 
2,0 
6,6 
1,4 ' 

" 0,7 

19,5 

60 

:Die Schei,benegge GDG 4,,2 erreicht auf Grund der hQhen spezifi,scheI!- _ 
Masse von ' 836 kg je m Arbeitsbreite " (ohne WaaserfUl:lung) a,uch auf " -
sehr schweren Böden eine "ausreichende Arbeitstiefe. Der Einaatz auf 
leiphten Böden ist nicht zu empfehlen,- weil neben "der unerwünsohten 
großen Arbeitstiefe auch das R:1.siko des Fes"ttahrens beateht. 
Da "sich , im Arbei tszust and keine Transporträder am Gerät be:t±nden, 
ist mit dem Festfahren ~in e;heblicher Zeitverll1st und Arbeit 'aaus
fall verbunden. 
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Die Arbeitsqualität ist außerdem von · der Bode~feuchtigkeit abhängig. 
Bei der Bearbeitung feuchter Futterroggen-Stoppelfelder im Oder bruch 
wUrde ·wegen der großen 'Eindringtiefe und des verhäl tniAmäßig großen, 
Schelbenabstandes zusammenhängende Bodenbalken herai.tsgetrennt. Um 
die Gefahr der Klutenbildung Und Verhärtung durch A~strocknen zu min
dern, ,sollte sofort eine Nachbearbeitung, z.B. mit, angehängter, ü'ber
schwerer Egge, erfolgen. Getreidestoppel-, Haqkfrucht-. und ,Grünland"': 

' flächen mit normalem bis ,geringem Wassergehalt können mit guter Quali-
tät bearbeitet werden. Jedoc~ werden größere Anhäufungen von Stroh
resten auf abgeernteten Getreideflächen nicht 'geschnitten, sondern 
überrollt. ~ 

Die Einhaltung der Arbeltstiefe über die Arbeitsbreite ist bedingt 
durch die starre Aufhängung der Scheibenbatterien nur, bei sehr ebe-, 
ner Bodenoberfläcile gewährleistet. Bodenunebenhei1;en führen zu. un
terschiedlicher Arbeitstiefe. 
Der Einsatz der Scheibenegge bei der Saatbettbereitung, zum Zerklei":' 
nern von Klu.ten und Schollen ist möglich, jedoch ist der Zerkleine
r~gsgrad wegen des großen Scheibenabstandes nicht befriedigend. 
Bei der Arbeit mit dem ,Ger~t !'Iurde ein geringer' Schrägzug beobachtet. 
Die Verstellmöglichkeiten der Z~ischere lassen eine a4sreichende 
Korrektur jedoch nicht ,zu. 

, 2 ~2. Einsatzprüfung 

,Die Ergebnisse der Einsatzprüfung sind in Tabelle 5 .zusammengefaßt. 

Tabelle 5 
\ 

Ergebnisse der E1nsatzprüfung 

Einsatzbereich . 
Einsatzzeitraum 
Zugmittel 

GOlzow/Gorgast, 
Mai - September 1977 
K 700 
538,5 ha 

e · 
bearbeitete Fläche 
DK-Verbrauch 
DK-Verbrauch 

4752 1 

8,8 I/ha 
750 ~in 

1,39 min/ha 

2" 

Störzeit 
Störzeit 

Im Verlauf der Einaatz,prüfung wurden folgende Schäden und Mängel 
featgestell t: . 

Scheibenwellen)l:opf abgerissen (nach 120 he) 

- Mutter einer Betteriewelle verloren (nach 180 ha) 
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- Schmierrohre aller Lagerböcke abgebrochen (nach 235 ha) 

1. recht'e Außenscheibe vorn gebrochen (nach ' 2·60 ha und ' nach 295 ha) • 
• 2. Scheibe gebrochen (nach 355 hal . 

- 3. Scheibe gebrochen (nach 538 ha) 

- Lager.arm der vorderen rechten 'Wellenlagerung an der Rabmenschweiß-
stells gebrochen (nach 295 ha) 

- abklappbare stütze an der .·Zugeinri·chtung für das unfall sichere 
. Anhängen erforderlich 

dU<l<'ch zu i oses Verlegen können die Hydraulikleitungen zerschni tten 
bzw . zerquetscht werden 

- ' erschwertes Einrasten der Transportverriegelung 

- erschwertes Einführen des Siche'rungsbolzens durch fe'hlendatAn-
SChlag 

- ungleicher Scheibenabstand .an den vorderen und hinteren Batterien 
führt zu ·. ungünstigen Überschn'eidungen und unregelmäßiger Bea·rbei
tung 

- Scheibenabstand an den hinteren Batterien zu groß 

'Scheibendurcbmesser der äußeren Scheiben zu groß , dadurch zu große 
'Nurfweite 

Bei Einsatz der Scheibenegge auf schwerstem Boden ist die erste Schei~ 
be der vorde.ren Batterie sehr st ark belastet , da sie in dem \Ulberühr
ten Bodenabschnitt höhere Kräfte aufnehmen muß als die anderen Schei-

{ 

Durch Lösen der Lagerstellen wurden die Scbmierrohre abgesch·ert . Die 
Ko~struk~ion ist ungünstig. Das Umrüsten der Scheibenegge von Trans
port- in .Arbeitsstellung ist nur yon 2 Personen möglich, da das Her
anfahren des TranspDttwagens mit hoher Genauigkeit ausgeführt werden 

·muß. Da die Verriegelungen keine selbsttätigen Fangvorrichtungen be
sitzen, können die Steckpo~zen nur in Zusammenarbeit von Traktorist 
und Einweiser eingeführt werd.en. Der Zeitaufwand für An- .und Abbau 
beträgt durchschnittlich 25 ·min •. Die Arbeit muß auf einer ebenen Fl~
che ausgeführt. ·werden. Im Transport sind die Fahreigenschsften gut. 
Die Transportbreite Jberschreitet mit 3,24 m die 3m-Grenze, Deshalb 
ist für den ~ransport auf öffentlichen straßen der "Arbe~ tshinweis 
der HA VK des WillI vom 5. 3.1 976 K1 Blatt-· 1" zu berÜCkSichtigen . Durch 
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die"Uberbetl'iebliche Schu~zgütekommission wurden folgende Porderun-, 
gen erhoben: 

- AusrUstung des Gerätes ,mitUberbrei tenkennzeichnung, elektri,sche 
Heckbeleuchtung und Rückstrahler 

,- Veränd'erung d'er beweglichen Zuglasche so, daß das Anhängen ohne ' 
'Hilfsparson möglich iet 

- Ausrüstung mit Verlegekeilen 

- Markierung' der AnSChlagpunkte tür Hebezeuge 

Hauptvel'schleißteile sind Sche'iben, und Abstreicher, die in, Abhängig
keit 'von, den Bodenbedingungen normalem ' Ver~chleiß unterliegen. Das 
An- und Abbauen von Baugr,uppen sollte unbed'ingt in der 'I/erks'tatt er

fOlgen, weil dafür auf dem Pelde die Forderungen des Arbeitsschutzes 
n'icht ' eingehal ten werd'en können. 

In, Tabelle 6 stnd ' die Ergebnisse' der ÜberprUfung des Korrosionsschut
zes ,enthal:ten. 

Tabelle 6 
\ 

Kellllwerte des Korrosionsj!chutz8s 

J4e/3fläche 

'Fahrgestell 
Rahmen/T;oäger 

, 

Schicht dicke 
mm 

e,15 
0,14 

'Gitterschni tt- DurchrostW'lgs"" 
kenn.ert grad 

4 
3 

A3 1 

A3 

Die Bedienanweisung, lag in deutsc'her" Sprac,he vor ; Sie ist umfangreich 
und ausführl-ich, sie hat jedoch fachl1cb:l und sprachliche Mängel. 
Zwecks 'TGL-gerechter Gestaltung der Bedienanweisung ist durch' das 
HK agrotechnic gemeinsam mit dem Hersteller eine Uberarbeitung vor

zunehmen. 
Bei der Bedienung des Gerätes sind ~rschwernisse und Nachteile außer 
der UmrÜi>tung nicnt aufgetreten. 
Der Aufwand zum Abschmieren der 16 Schmierstellen in einem 300h-Inter
vall ist gering. Das Schmierintervall erSCheint für die hoch bela
steten Batterielager zu groß. 
Die stufenlose Einstellung des Scheibenr1chtungswinkels, mit'~els Trak
torhydraulik vom Fahrersitz aus ist vorteilhaft. 
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3. , AuswertW!g 

Die schwere Scheibenegge GDG 4.~ kann besonders auf ' schweren Böden 
zur Bearbeit~g van , Getreidestoppel-. Hackfrucht- und Grünland- ' 
flächen erfolgreich eingesetzt werd~n. 

Aufgrund de,r sehr, hohen Eigenmasae werden auch auf verhärteten Bö
den ausreichende Arbeitstiefen und eine gute ' Arbeitsqualität er
reicht. Der Einsatz auf leichten und leichtesten Böden ist wegen 

der zu großen Arbeitstiefe nicht zu' empfehlen. Auf feuchtem Boden 

is't das Anhängen einer Egge ,zur z,usätzlichen Z'erkleinerung des Bo

dens erforderlich. Wegen der fest,en Anbringung der Scheibenbatterien 

am starren , Rahmen ergeben s:lc h bei unebener Bodenoberfläche ' Schwan

kungen in der Arbeitstiefe. 

Der Zugkraftbedarf ist abhängig von Bodenart ~d -festigkeit. Mit 

d'en Traktoren der 30- und 50-kN-Zugkrattklasse :j.st ein' sichere:t: 

Einsat~ möglich. Die Flächenleist~gen ~ind ausreichend hoch. Die 

Haltbarkeit des Gerätes war befriedigend. Die ScheibenbrUche an der, 

vorderen Scheibenbatterie deuten jedoch auf konstruktiv bedingte 

Schwächen hin. 

Der Verschleiß an Scheiben und Abstreichern ist normal. 

Die, Zugänglichkeit zu einzelnen l;laugruppen ist gu't. der Pflegeauf,

wand wegen d,er Schmierstellenzahl gering. Das, Abscheren der Schmier

rohre muß durqh ~onstruktive Änder~g vermieden werden. 

Unz'ureichend ist der ' Korrosionsschutz. Wä,hrend die Farbschichtdicke ' 

den Forderungen entspricht. entsprechen Untergrundvorbehandlung und 
HafUestigkeit der Farbe nicht der TGL. 

Zur besseren inhatlichen 'und sprachlichen Gestiütung der Bedienan
weisung muß das HK agrotechnic zusammen mit dem Hersteller eine 
Überarbei t ,ung vornehmen. 

Die Bedienung' des G'el,'ätes während der Arbeit ist 'einfach. Demgegen- ' 

über ist die Umrüetung von Transport- in Arbeitsstellung zeitaufwen

dig und nur von zwei l'ersonen durchfLi,hrbar. Das G'erät ;ist "daher vor-
zugsweise im Komplex einzusetzen. Fül,' ein unfallfreies Anhängen des ~ 
Gerätes ist die Zuglasche zu , fixieren und die Zugvorrichtung mit ,.., 

ein'er, abkl'appbaren Stütze zu versehen. Der Transport mitHilfe de,S 

separaten, 'rransportwagens muß entsprechend dem "Arbeitshinweis der 

HA VI< des MDI d,urchgefuhrt werden. ' Das Fahrverhai teu ist gut. 

'Tabelle 7 enthält die kalkulierten l\iaschinen- und Einsatzkosten. 
Der Preis der GDG 4.2 ist ein Kalkulationspreis. 
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Tabelle 1 I-

Kostenka:lktllation 

Kalkulationspreis 
Nut,zungsdauer 
Einsatzstunden/Jahr 
Einsatzstunden i.d. Nutzungsdauer 
Einsatzwnrang/Jah.r 
Produktivität in der ,T07 (bei ' Verwendung des 
K 700) 

Abschreibung 
Unterbringung/Versicherung 
Schmierstoffe 
Reparaturkosten 
(Reparaturkostenfaktor: 1,5) 

Maachinenkoaten 

'Traktorenkoaten 
(K 700 - ' 70 % Aualaatung) 
Lohnkoaten 

Einaatzkoaten 

Einaatzkoaten 

9 

15 TM 
8 ,Jahre ' 

400 h 
3200 h 
1080 Hektar 
2,7 ha/h 

4,69 M/h 
0,35 11 

0,03 , 11 

7.03 11 

12 , 10 M/h 

47,60 Wh 

6 , 00 11 ' 

, 65;70 M/h 

24,33 M/ha 
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4. Be u.rtellwy:; .\ 

Die ·schwere Scheibenegge GDG 4,2 des Mechanischen Werkea ceahl.~ 
(VR Rumänien)istatd Grund ihrer ~ohen Eigenmasse vorwiegend auf 
schweren Böden -zu.r Oberflächenbearbeitung einsetzber. Das g~te · E1n

dringvermögen der Scheiben in den Boden ermögli'cht einen erfolgrei
chen Einsatz sut schweren Böden' bei guter · ~rbeitsq~iIlität. 

Trotz des g~ten Fahrverhaltens in Transportstellung si~d eine ku.rze 
Uau:'iiatzeit und die Einmannbedienung nioht. gewährle'istet. Die -Soheiben
egge' ordnet sioh· in das JIleChanisierungseYstem. Bodenbearbei tung g~t 
,ein • . Sie ist ·den· Traktol'en der Z~gkraftklasse JO und 50 kN Z~Z~Ol'd
nen. 

Die Sohei~~negge. GDG 4,2 ist für den Einsatz in der ·Landwirtschaft · 
der .DDR "geeignet" • . 

. ' 

Potsdam-Borntm, den 26.10.1977 

Zen~rale PrUfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim ' 

gez. Kuschel gez. S. Rusch. 

Dieser Berioht wurde bestätigt: 

Ber1in, den 19.1.1978 

gez. i.V. Staps · 

Ministerium für Land-, Forst- und 
~ahrungsgüterwirtsohaft 
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